
Zürich, 1. Mai 2015

         An die 
         Mitglieder der SGEB 

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2015 

Zeit:  Freitag, 5. Juni 2015 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Rahmenprogramm:! Erdbebenverhalten von Mauerwerk 
Ort:! EPFL, Salle GC C3 30, Ecublens VD
! Earthquake Engineering and Structural Dynamics Laboratory (EESD)

Sehr geehrte Damen und Herren 
Im Namen des Vorstands lade ich Sie sehr herzlich zur ordentlichen Generalversammlung 2015 im 
Earthquake Engineering and Structural Dynamics Laboratory (EESD) der ETH Lausanne ein. Im 
Rahmenprogramm werden Ergebnisse von Forschungsprojekten zum Erdbebenverhalten von 
Mauerwerk samt Bemessungsregeln vorgestellt. 
Dieses Jahr wird eine Ersatzwahl in den Vorstand erforderlich. Als Ersatz für den zurücktretenden 
Alessandro Dazio schlägt Ihnen der Vorstand Ehrfried Kölz, Geschäftsführer der Risk&Safety AG 
in Gipf-Oberfrick, zur Wahl in den Vorstand vor. Die weiteren Traktanden der Generalversammlung 
sind: Protokoll der GV 2014, Jahresbericht 2014, Rechnung 2014, Revisorenbericht, Entlastung 
des Vorstands, Mitgliederbeitrag 2016, Budget 2015, Diverses. 
Der Vorstand möchte das Auswahlverfahren für Nachfolgekandidaten im nächsten Jahr auf  alle 
SGEB-Mitglieder erweitern. Interessentinnen und Interessenten werden gebeten, mit dem Präsi-
denten Kontakt aufzunehmen: 044 451 31 28.
Für die Teilnahme am Rahmenprogramm und an der Generalversammlung ist eine Anmeldung er-
forderlich. Bitte melden Sie sich bis Freitag 29. Mai 2015 möglichst auf  dem Webformular an: 
www.sgeb.ch > Link unten rechts. Sonst per kurzer E-Mail an: info@sgeb.ch.

Mit freundlichen Grüssen 

Thomas Wenk
Präsident der SGEB

Beilagen:  Rahmenprogramm, Jahresbericht 2014
  Erfolgsrechnung 2014, Budget 2015, Bilanz 2014
             texte français au verso



Zurich, le 1er mai 2015

        Aux membres de la SGEB 

Invitation à l’assemblée générale ordinaire 2015

Date:  Vendredi 5 juin 2015 de 14h00 à 17h00 

Programme annexe :  Comportement sismique de la maçonnerie
Lieu :  EPFL, Salle GC C3 30, Ecublens VD

Earthquake Engineering and Structural Dynamics Laboratory (EESD)

Madame, Monsieur,
Au nom du comité de la SGEB, j’ai le plaisir de vous convier à l’assemblée générale ordinaire 
2015 qui aura lieu à l‘Earthquake Engineering and Structural Dynamics Laboratory (EESD) de 
l‘EPFL. Au programme annexe, des travaux de recherche appliquée dans le domaine du compor-
tement sismique de la maçonnerie et des règles de dimensionnement seront présentés.
Lors de cette assemblée, nous devrons remplacer au comité Monsieur Alessandro Dazio qui se 
retire. Le comité vous propose d’élire à sa place Monsieur Ehrfried Kölz, directeur du bureau 
Risk&Safety SA à Gipf-Oberfrick. L’ordre du jour de l’assemblée générale comprend également les 
points suivants : procès-verbal de l’AG 2014, rapport annuel 2014, comptes 2014, rapport des véri-
ficateurs, décharge au comité, cotisation des membres pour 2016, budget 2015, divers. 
Le comité désire élargir la procédure de sélection de candidats pour l‘année prochaine à tous les 
membres de la SGEB. Les membres intéressés sont priés de contacter le président : 044 451 31 28.
Pour des raisons d’organisation, nous vous prions de vous inscrire préalablement. Veuillez remplir 
le formulaire web d’ici au vendredi 29 mai 2015 : www.sgeb.ch > lien en bas à droite, ou envoyer 
un e-mail à info@sgeb.ch.
En me réjouissant de vous rencontrer à l’occasion de cette assemblée, je vous adresse, Madame, 
Monsieur, mes salutations les meilleures.

Thomas Wenk
Président de la SGEB

Annexes :  - programme annexe, rapport annuel 2014
  - compte d’exploitation 2014, budget 2015, bilan 2014
             Rückseite auf Deutsch



Zurich, le 1er mai 2015

SGEB-Generalversammlung / Assemblée générale de la SGEB 2015

Zeit / Date: ! Freitag, 5. Juni 2015 von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Rahmenprogramm:! Erdbebenverhalten von Mauerwerk 
Programme annexe: !Comportement sismique de la maçonnerie
Ort / Lieu: ! EPFL, Salle GC C3 30,
! Earthquake Engineering and Structural Dynamics Laboratory (EESD)

Programm / Programme

14.00 - 14.05 Begrüssung / Accueil Thomas Wenk, Präsident der SGEB

14.05 - 14.15 Erdbeben & Mauerwerk an der EPFL – ein kurzer 
Überblick Katrin Beyer, EESD, EPFL

14.15 - 14.40 Verformungsvermögen von Mauerwerkswänden – 
empirische und mechanische Ansätze Sarah Petry, EESD, EPFL

14.40 - 15.05 Comportement et dimensionnement parasismique 
de structures mixtes maçonnerie - béton armé Alessandro Paparo, EESD, EPFL

15.05 - 15.30 Kaffeepause / Pause café

15.30 - 15.55 Comportement hors plan – études expérimentales 
et numériques Marco Tondelli, EESD, EPFL

15.55 - 16.20 Erdbebenüberprüfung mit der SIA-Dokumentation 
D0237 und 3muri – woher die Unterschiede kommen Katrin Beyer, EESD, EPFL

16.20 - 17.00 Generalversammlung / Assemblée générale Thomas Wenk, Präsident der SGEB

17.00 Apéro 

Organisation: Katrin Beyer und Thomas Wenk

Anmeldung
Dieses Jahr ist eine Anmeldung für das Rahmenprogramm und für die GV erforderlich. Bitte melden Sie sich 
bis Freitag 29. Mai 2015 möglichst auf dem Webformular an: www.sgeb.ch > Link unten rechts. Sonst per E-
Mail an: info@sgeb.ch.
Preis: SGEB-Einzelmitglieder: gratis / Kollektivmitglieder: 1 oder 2 Delegierte gratis / Gäste: CHF 150.-

Inscription
Nous vous prions de vous inscrire préalablement. Veuillez remplir le formulaire web dʼici au vendredi 
29 mai 2015 : www.sgeb.ch > lien en bas à droite, ou envoyer un e-mail à info@sgeb.ch.
Prix : membres individuels de la SGEB : gratuit / membres collectifs de la SGEB : 1 ou 2 délégués gratuits /      
         accompagnants : CHF 150.-



Assemblée générale de la SGEB / SGEB-GV  5.6.2015 14.00 bis 17.00 Uhr
Horaire CFF / SBB-Fahrplan

Zürich ICN ab " 11.04 Bern IR ab " 12.04 Brig IR ab " 11.28

Basel ICN ab " 11.03 Fribourg IR ab " 12.26 Sion IR dép." 12.05

Biel ICN ab " 12.21 Lausanne an" 13.10 Lausanne arr." 13.14

Lausanne RE ab " 13.21 Lausanne RE ab " 13.21 Lausanne RE dép." 13.21

Renens M1 ab! 13.37 Renens M1 ab! 13.37 Renens M1 dép.! 13.37

EPFL an" 13.43 EPFL an" 13.43 EPFL arr." 13.43

Von der Haltestelle EPFL aus den Wegweisern „SGEB“ folgen.

EPFL M1 ab! 17.23 dép.! 17.48 ab! 18.23 dép.! 18.48

Renens RE/S11 ab " 17.34 dép." 18.00 ab " 18.34 dép." 19.00

Lausanne an" 17.39 arr." 18.05 an" 18.39 arr." 19.05

Métro M1: arrêt / Haltestelle: EPFL



Zürich, 1. Mai 2015

Jahresbericht 2014 der SGEB

Einzelmitglieder: ! 403
Kollektivmitglieder:! 65
Total:! 468

Die Generalversammlung fand am 9. Mai 2014 an der EMPA in Dübendorf statt. Im Rahmenprogramm wur-
den angewandte Forschungsprojekte in Baudynamik und Erdbebeningenieurwesen der Abteilung Ingenieur-
strukturen der EMPA vorgestellt. Im Berichtsjahr ist der Vorstand dreimal zusammengetreten. 
Mit der Durchführung der 14. D-A-CH-Tagung hat der Vorstand ein Organisationskomitee bestehend aus 
K. Beyer (Leitung), D. Fäh, B. Stojadinovic und T. Wenk beauftragt. Die 14. D-A-CH-Tagung trägt den Titel 
„Erdbeben und bestehende Bauten“ und wird am 20. und 21. August 2015 an der ETH Zürich stattfinden: 
www.sgeb.ch/veranstaltungen/dach_15/dach.html
Die neue SGEB-Strategie wurde aufgrund der Online-Umfrage überarbeitet und Anfang 2014 auf Deutsch 
und Französisch publiziert: www.sgeb.ch/pressemitteilungen.html. Zur Umsetzung der Strategie wurde die 
neue Arbeitsgruppe „Sensibilisierung der Architekten“ unter der Leitung von T. Szczesiak gebildet.
Am 27. Mai 2014 wurde zusammen mit der DGEB  und der OGE in Frankfurt der Workshop  „Presentation 
and Discussion of the Collaborative European Project SHARE: Seismic Harmonization in Europe“ und am 
25. Juni 2014 zusammen mit der Basys AG in Zürich die Tagung „Stahlbeton-Normung im Umbruch – Pra-
xisrelevante Neuerungen bei Durchstanzen, Querkraft und Erdbeben“ durchgeführt. 
Der SGEB-Master-Preis 2014 in Bauingenieurwissenschaften an der EPFL wurde zwischen zwei Studenten 
aufgeteilt: Matteo Campiche wurde für seine hervorragende Master-Arbeit „Assessment of Current Colombi-
an Design Practice for Reinforced Concrete Wall Buildings“ und Christoph Reckinger für seine hervorragen-
de Master-Arbeit „Earthquake Assessment - UNOG - Building E“ ausgezeichnet. An der ETH Zürich wurde 
der SGEB-Master-Preis 2014 in Bauingenieurwissenschaften an Rico Truniger für seine hervorragende 
Masterarbeit „Experimental Investigation of the Response of Flexible Rocking Oscillators to Ground Shaking“ 
verliehen. Der SGEB-Master Preis in Ingenieurseismologie und die SGEB-CAS-Preise wurden im Jahre 
2014 nicht verliehen.
Im Jahre 2014 erhielten die SGEB-Mitglieder zugestellt:
• Sechs SGEB-Newsletter per E-Mail
• Die April- und die Oktober-Ausgabe der Zeitschrift Bauingenieur mit dem D-A-CH-Mitteilungsblatt.  
Frühere Ausgaben des D-A-CH-Mitteilungsblatts und des SGEB-Newsletters sind als Pdf-Dateien verfügbar 
unter: www.sgeb.ch/dach_mitteilungsblatt.html bzw. www.sgeb.ch/newsletters.html.
Dank erfolgreicher Effizienzsteigerung sind die Sekretariatskosten in den letzten Jahren trotz steigender Mit-
gliederzahlen zurückgegangen. Im Jahre 2014 haben wir ein Allzeittief von CHF 10.- für den Personalauf-
wand pro Mitglied und von CHF 3.- für den Sachaufwand pro Mitglied erreicht. Zum Vergleich betrug der 
Personalaufwand der SGEB  im Jahre 1994 CHF 60.- pro Mitglied, d.h. fast das Sechsfache des heutigen 
Wertes ohne und gut das Siebenfache mit Berücksichtigung der Zunahme des Lohnindexes seit 1994. 



Die Anzahl der SGEB-Mitglieder hat weiter zugenommen auf 468 Einzel- und Kollektivmitglieder am Stichtag 
1. April 2015. Seit dem Jahre 2001 ist die Mitgliederzahl der SGEB  um 73 % angestiegen. Im gleichen Zeit-
raum ist die Anzahl Mitglieder der Berufsgruppe Ingenieurbau (BGI) des SIA , d.h. der Bauingenieure im 
Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein, von rund 3800 auf 3400 zurückgegangen.

Falls Sie Anfang Mai den SGEB-Newsletter mit der Einladung zur Generalversammlung 2015 nicht per E-
Mail erhalten haben, bitten wir um eine kurze Mitteilung an: info@sgeb.ch.

Thomas Wenk
Präsident der SGEB
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